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Zuerst & in Kürze — Neuauflagen  

 

Vom Handwerk I 

Wolfgang Wöller / Johannes Kruse (Hg.): Tiefenpsychologisch fundierte 
Psychotherapie 
Basisbuch und Praxisleitfaden. Mit einem Vorwort von Gerd Rudolf 
3. überarbeitete und erw. Aufl. 2010, (Schattauer), geb., 582 Seiten, 10 Abb, EUR 49,95 

 

Das Handbuch ist seit seinem ersten Erscheinen im Jahr 2001 zum Standardwerk der 

praxisorientierten Psychotherapieliteratur geworden. In überzeugender Weise vereint 

das Buch die Grundlagen und aktuellen Entwicklungen der tiefenpsychologisch 



fundierten Psychotherapie mit expliziten Vorschlägen für das Vorgehen in der psychotherapeutischen 

Praxis auch und gerade in kritischen Situationen. Die Autoren vermitteln die ressourcenorientierte 

Grundhaltung des psychodynamischen Ansatzes und schlagen anhand beispielhafter Gesprächssequenzen 

konkrete Interventionsstrategien vor. Neu in der 3. Auflage sind die Kapitel zu Kunst- und 

Gestaltungstherapie, Musiktherapie sowie und Ausführungen zur Wirksamkeit dieses Therapieverfahrens. 

 

EUR 49,95   (bundesweit portofrei, da Bestellwert > EUR 30,-) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2277 
 

 

 

Vom Handwerk II 

Siegfried Bettighofer: Übertragung und Gegenübertragung im 
therapeutischen Prozeß 
Rhe. Psychoanalytische Behandlung 
4. überarbeitete und erweiterte Aufl. 2010, (Kohlhammer), br., 163 Seiten, EUR 24,90 

 

Ab sofort ist der bewährte und praxisorientierte Reader in einer erweiterten und 

überarbeiteten Neuausgabe erhältlich. Der klassische Übertragungsbegriff wird vom Autor 

auf der Basis aktueller Befunde der Bindungstheorie um wesentliche interaktionelle und 

systemische Sichtweisen ergänzt und aus dem Blickwinkel einer intersubjektiv-

relationalen Psychoanalyse dargestellt. Zahlreiche Beispiele aus der Praxis zeigen, auf 

welche Weise Therapeut und Patient in ihrer Interaktion gemeinsamen zur Entstehung der 

jeweils spezifischen Beziehung und von Übertragungsinszenierungen beitragen. 

 

EUR 24,90   (als Monatsangebot bundesweit portofrei) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2278 
 

 

 

 

Psychoanalyse / Psychotherapie — Klinik — Antragstellung  

 

Der neue RUDOLF kommt … 

Gerd Rudolf: Psychodynamische Psychotherapie 
Die Arbeit an Konflikt, Struktur und Trauma. Ätiologie und Pathogenese konfliktbedingter, 
strukturbedingter und posttraumatischer Störungen – psychodynamische Diagnostik 
2010, (Schattauer); geb., 288 Seiten, 6. Abb., 24 cm, EUR 34,95 

 

Gerd Rudolf, einer der Protagonisten der deutschsprachigen 

Psychotherapieforschung, fasst die psychoanalytisch begründeten Therapien — 

Tiefenpsychologisch fundierte und Analytische Psychotherapie — als ein Verfahren 

zusammen und beschreibt ihre gemeinsamen theoretischen Grundlagen und 

behandlungspraktischen Prinzipien. Im Mittelpunkt seiner Betrachtungen stehen dabei 

drei klinisch bedeutsame Varianten der psychodynamischen Psychotherapie, nämlich: 

die konfliktaufdeckende, die strukturbezogene sowie die traumabezogene Methode. 
 



Der Autor scheut nicht die differenzierte Auseinandersetzung mit den Risiken, die in der aktuellen 

Entwicklung der Tiefenpsychologisch fundierten und Analytischen Psychotherapie liegen. Kritisch 

beleuchtet er Fragen der Patientenrechte, Therapeutenpflichten und eventueller Therapieschäden. Im 

Zentrum des Buches stehen die Entwicklungsziele der Psychodynamischen Psychotherapie als 

wissenschaftlich fundiertes und effektives Psychotherapieverfahren sowie Planung und praktische 

Durchführung der psychotherapeutischen Behandlung. 
 

Inhalt: Von der Ätiologie zur Pathogenese: Differenzierung der Störungskonzepte. // Psychodynamische 

Diagnostik. // Psychodynamische Psychotherapie im Rahmen der Richtlinienpsychotherapie. // Materialien 

zur Strukturbezogenen Psychotherapie. // Prinzipien und Zielvorstellungen Psychodynamischer 

Psychotherapie. 

 

Auf Wunsch erhalten Besteller dieses Titels ein kostenloses Probeexemplar der u.a. von Otto F. Kernberg 

herausgegebenen Zeitschrift »PTT — Persönlichkeitsstörungen — Theorie und Therapie«, im Wert von 

EUR 32,—. 

 

Buch + Gratisausgabe der PTT kplt. zu EUR 34,95   (bundesweit portofrei, da Bestellwert > EUR 30,-) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2279 
 

Das Buch apart zu EUR 34,95   (bundesweit portofrei, da Bestellwert > EUR 30,-) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2279 
 

 

 

Verflixt & zugenäht I 

Udo Boessmann / Ingo Jungclaussen: Bericht abgelehnt? – Was nun? 
Praxis-Ratgeber zu den wichtigsten Ablehnungsgründen mit zahlreichen Antrags-
Beispielfällen für tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 
2009, (Dt. Psychologen Vlg.), br., 280 Seiten, 21 cm, EUR 28,90 

 

„Kommt mein Kassenantrag durch?“ Diese längst nicht nur bei Berufsanfängern immer 

wieder gestellte Frage beschäftigt regelmäßig niedergelassene 

Vertragspsychotherapeuten im Berufsalltag. Denn Fakt ist: jeder zehnte 

berichtspflichtige Kassenantrag wird vom Gutachter nicht befürwortet. 
 

Wer sich für eine sachliche Auseinandersetzung mit Gutachtern oder für das manchmal 

unvermeidliche Obergutachterverfahren besser wappnen möchte, erhält mit diesem 

Reader eine wirkliche Hilfestellung. Die Autoren verdeutlichen die Fallstricke des 

Gutachterverfahrens und veranschaulichen die häufigsten Ablehnungsgründe anhand 

von Praxisbeispielen. Der Leser erfährt, wie das Verfassen von Antragsberichten einem 

Perspektivenwechsel und der Validierung der eigenen therapeutischen Arbeit dienen und zugleich weniger 

als Last, denn als Logbuch der eigenen professionellen Arbeit verstanden werden kann.  

 

Udo Boessmann, Dr. med., ist Facharzt für Allgemeinmedizin und Psychotherapeutische Medizin, 

Lehranalytiker und in der Psychotherapeutenausbildung engagiert. Die Schwerpunkte seiner Lehrtätigkeit 

sieht Boessmann in der Vermittlung der theoretischen Grundlagen der tiefenpsychologisch fundierten 

Psychotherapie und in der diagnostischen und therapeutischen Erschließung der Arzt-Patient-Beziehung 

mit besonderer Berücksichtigung von Übertragung, Gegenübertragung und Widerstand.  

 



EUR 28,90   (als Monatsangebot bundesweit portofrei) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2280 
 

 

 

Verflixt & zugenäht II  

Eva Keil-Kuri: Kassenanträge – Denkanstoß statt Angstpartie 
Das notwendige Know-how zur rationellen und erfolgreichen Abfassung 
Sonderausgabe 2009, (Schattauer), br., 166 Seiten, 24 cm. – Statt geb. zu EUR 29,95 jetzt br. zu EUR 24,95 

 

Kernstück des aktualisierten und seit geraumer Zeit als preiswerte Sonderausgabe 

erhältlichen Leitfadens bilden die zahlreichen mustergültigen und sprachlich eingängig 

verfaßten Beispiele dafür, wie aus Erstgesprächen stimmige und mithin auch 

erfolgreiche Kassenanträge entwickelt werden, wobei Keil-Kuri hier auch die 

Besonderheiten bei der Antragstellung von Kinder- und Jugendlichen-Therapien nicht 

unerwähnt läßt. Die vorliegende Ausgabe enthält im Anhang zudem die aktuellen 

Gebührenziffern. 

 

Ferner thematisiert das Manual mentale Probleme, etwa eigene Widerstände bei der 

nicht selten als Unterwerfungsprozedur empfundenen Erstellung von Kassenanträgen, 

und bietet quasi ein Coaching, um sachorientierter und mit größerer Souveränität sich den eigentlich im 

Raum stehenden Fragen des jeweiligen Behandlungsfalles unverkrampft zuwenden zu können.  

 

Aus dem Inhalt: Mentale Modelle zu Kassenanträgen // Formale Kriterien // Definition und von 

Krankenkassen zugelassene Behandlungsverfahren // Leistungsbegrenzung für die einzelnen Verfahren // 

Gesprächstechnik // Dokumentations- und Schweigepflicht // Begründungen für Kurzzeit- und Langzeit-

Therapien // Beispiele für verschiedene Kassenanträge (Erst-, Verlängerungs-, Umwandlungsanträge) für 

jede Therapieart bei Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen // Unterschiede der Kinder- und 

Jugendlichen-Therapie zur Erwachsenentherapie // Ablehnungsgründe und Aufbewahrungspflicht von 

Anträgen // Abrechnung von Anträgen. 

 

EUR 24,95 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2009 
 

 

 

Verflixt & zugenäht III – Zum Thema ebenfalls lieferbar 

Tilmann Moser: Psychotherapie auf Krankenschein 
Gutachten und Diagnosen 
2005, (Klett-Cotta), br., 205 Seiten, 21 cm, EUR 21,90 

 

Berichte zum Zweck der Kostenübernahme zu schreiben, aufgrund derer aus 

Beitragsmitteln die Behandlungskosten gezahlt werdenl, zählt zu den ebenso 

unabdingbaren wie ungeliebten Tätigkeiten von niedergelassenen Psychotherapeuten. Die 

Arbeit erfordert ein hohes Maß an beruflicher Kompetenz und therapeutischer Phantasie, 

wenn Struktur und Psychodynamik eines noch kaum bekannten Patienten in der 

erwarteten begrifflichen Präzision und Voraussagekraft zu beschreiben sind. Immerhin 

hängt vom Gelingen dieses Schriftstücks für den Patienten die Finanzierung seiner 



Therapie, für den Therapeuten das zuverlässig fließende Einkommen ab. Nicht nur für junge 

Psychotherapeuten dürfte es von einigem Wert sein, einem erfahrenen Kollegen bei dieser Arbeit quasi 

über die Schulter schauen zu dürfen. 

 

EUR 21,90 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=1619 
 

 

 

Psychoanalyse /Zeitgeschichte 100 Jahre IPV — Internationale Psychoanalytische Vereinigung 

 

Frühjahrstagung DGAP 2010 
 

Die Gründung der  
Internationalen Psychoanalytischen Vereinigung (IPV) 

durch S. Freud und C. G. Jung 
 

Vom 18. 03. bis 21. 03. 2010 fand die diesjährige Jahrestagung der Jungianer an historischem Ort, 
dem Grand Hotel in Nürnberg, statt, in dem 100 Jahre zuvor die Internationale Psychoanalytische 

Vereinigung von Freud, Jung, Adler und anderen aus der Taufe gehoben worden ist. 
 

War es das anspruchsvolle Tagungsprogramm, waren es die in dem Fall nicht so sehr klinisch-
praxisbezogenen Themenschwerpunkte der Veranstaltung, die erkennbar weniger Mitglieder zu 

locken vermochten? Die wenigen, von den Schwesterverbänden anwesenden Gäste vermochten die 
Lücke quantitativ jedenfalls nicht zu schließen. Wie der stellvertretende Vorsitzende der DPV, 
Martin Teising, bei seiner kleinen Ansprache anläßlich der Enthüllung einer Gedenktafel am 

Eingang des Grand Hotels, dazu u.a. anmerkte, sei man, bzw. die Zeit augenscheinlich noch nicht 
reif gewesen, um diesen Jahrestag mit einer gemeinsam von allen involvierten Fachgesellschaften 

ausgerichteten Veranstaltung kritisch reflektierend zu begehen. – Ein bitterer Befund. 
 

 
 

 

Ein der SFB zugespieltes, bisher in 

Analytikerkreisen gänzlich unbekanntes 

Photodokument aus besseren Tagen, lt. 

unserer Quelle aufgenommen in 

Nürnberg, April 1910, Wartesaal I. 

Klasse des Nürnberger Hauptbahnhofes 

 

 

 



Auswahl thematisch relevanter Titel zum Thema I – Ein Klassiker zum Wiederentdecken: 

Rolf Fetscher: Grundlinien der Tiefenpsychologie von S. Freud und C. 
G. Jung in vergleichenden Darstellungen 
Rhe. Problemata 
1978 (!), (frommann-holzboog), Lwd., 292 Seiten, 2 Abb., 20,5 cm, EUR 54,00 

 

Anhand einer vergleichenden Analyse der Freudschen und Jungschen Theorie weist der 

Autor auf, wie die tiefenpsychologischen Konzepte beider Schulen sich einander 

durchaus ergänzen und insgesamt betrachtet eine breiter ausgearbeitete Auffassung des 

Seelischen eröffnen, als dies der jeweils einzelnen Theorie alleine möglich ist. Die 

Gemeinsamkeiten, die Schnittmengen, mögen, so der Verfasser, nicht kleingeredet 

werden, seien gewiss größer als etwa die eklatanten Unterschiede der verschieden 

psychoanalytischen Teilschulen untereinander. Das gegenseitige Ausblenden von 

Aspekten der Freudschen Psychoanalyse hier und der Jungschen Tiefenpsychologie dort 

bedeute Selbstbeschneidung, führe zu Blinden Flecken und bedeute in jedem Fall eine 

Verarmung an Therapie- und Erkenntnismöglichkeiten für beide Richtungen. 

 

EUR 54,00   (bundesweit portofrei, da Bestellwert > EUR 30,-) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2281 
 

 

 

Auswahl thematisch relevanter Titel zum Thema II:  

Kurt R. Eissler: Psychologische Aspekte des Briefwechsels zwischen 
Freud und Jung 
Rhe. Jahrbuch der Psychoanalyse. Beihefte JPB 7 
1982, (frommann-holzboog), Lwd., 192 Seiten, 20,5 cm, EUR 54,00 

Sonderpreis für IPV-/DGPT-Mitglieder EUR 41,00 

 

K. R. Eissler liest den Briefwechsel zwischen Freud und Jung wie den Briefroman eines großen 

Schriftstellers, in dem die tragische Freundschaft zwischen einem älteren und einem jüngeren Mann 

dargestellt wird. Auf die psychologische Analyse dieser Freundschaft folgen ›Ansätze zu einer 

Pathographie von C. G. Jungs Persönlichkeit‹ und die Auseinandersetzung mit C. J. Groesbecks Arbeit ›The 

Analyst’s Myth: Freud and Jung as each other’s Analyst‹. Im Schlußkapitel ›Historische Nachgedanken‹ 

kommentiert Eissler die Spaltung der jungen Wissenschaft der Tiefenpsychologie. 

 

EUR 54,00   (bundesweit portofrei, da Bestellwert > EUR 30,-) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2282 
 

Dto. für DGPT-Mitglieder und angeschlossene VerbändeEUR 41,00   (bundesweit portofrei) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2282 
 

 

 



Wichtige Neuerscheinung zum Thema, soeben erschienen –Auswahl thematisch relevanter Titel zum Thema III: 

Brigitte Spillmann / Robert Strubel: C. G. Jung. Zerrissen zwischen 
Mythos und Wirklichkeit 
Über die Folgen persönlicher und kollektiver Spaltungen im tiefenpsychologischen Erbe 
2010, (Psychosozial), br., 515 Seiten, 21 cm, EUR 39,90 

 

Die Geschichte der Psychoanalyse ist von ihrem Beginn an von Spaltungen 

geprägt, die sich in ihren Untergliederungen bis heute fortsetzen. Am Beispiel 

der zu konstatierenden Zerrissenheit innerhalb der Jungschen Psychologie 

legen die beiden eidgenössischen Autoren eine detaillierte Fallstudie vor, in 

der sie Ursachen und Verläufe individueller und kollektiver Spaltungsprozesse 

ausleuchten. Die bis heute von allen Beteiligten ausgesessene Aufarbeitung der 

Trennungsgeschichte von Freud und Jung wird ebenso in den Blick genommen 

wie etwa Jungs Verstrickung in den Nationalsozialismus, seine persönliche 

Pathologie und die Betonung des Mythischen bei gleichzeitigem Mangel an 

fundierter klinischer Theorie. 

 

Die Verflechtung personengebundener Tradierung psychoanalytischer Werte 

mit einer in allen analytischen Berufsgruppen zu beobachtenden besonderen 

Anfälligkeit ihrer Protagonisten zu narzisstischer Selbstinszenierung , autistischem Gehabe und 

entsprechenden Kommunikationsstörungen, bildet in ihrer Summe jene kontraproduktiv wirkende 

Gemengelage, die aus verletzten Eitelkeiten und narzisstisch angehauchter Wut ständig neue Spaltungen 

gebiert. Die Autoren fragen sich, ob dieses offensichtlich destruktive und den eigenen Anspruch insgesamt 

düpierende Geschehen systemimmanent ist oder ob es Chancen gibt, den hier wirkmächtig obwaltenden 

Wiederholungszwang dereinst zu überwinden. 

 

Inhalt (Die Kapitel des Buches ohne Untergliederungen): Teil I: C.G. Jung — Gefangen im Mythos // 

Vergangenheit — »Ungeheuer wirklich und gegenwärtig« // Zur Einführung — Erinnerung und Identität // 

Zwiespältigkeit als Schicksal Teil II: Von der Dyade zur Triangulierung // Theoretische Reflexionen über 

ein Grundproblem der Psychoanalyse // Die narzisstisch-dyadische Versuchung in der Analyse //Teil III: Im 

Schatten der ererbten Schuld // Über die Folgen einer unbeantworteten Vergangenheit — Zur Geschichte 

des C.G. Jung-Instituts Zürich. Eine Fallstudie // Auf der Suche nach dem verlorenen Objekt — Literatur 

 

EUR 39,90   (bundesweit portofrei, da Bestellwert > EUR 30,-) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2283 
 

 

 

Gute Zeiten – schlechte Zeiten 

Deirdre Bair: C. G. Jung 
Eine Biographie 

2007, (btb), TB., 1.165 Seiten, 47 Photos, 21 cm, EUR 15,00 

 

»Ich bin, wie ich bin«, mit diesen Worten beschreibt Deirdre Bair 

das Selbstbild von C.G. Jung. Sie folgt den Lebensspuren jenes 

Mannes, der mit Begriffen wie »Anima« und »Animus«, 

»Archetypus«, »kollektives Unbewußtes« oder »Komplex« das 

heutige Bild von der menschlichen Seele mitgeprägt hat. Deirdre 



Bair verbindet die Entwicklung des Therapeuten und intimen Gegenspielers von Freud mit seinem privaten 

Leben: Jungs angebliche Menage à trois mit Ehefrau Emma und der Geliebten Toni Wolff, die schwierige 

Beziehung zu seinen Kindern, sein gebrochenes Verhältnis zu gesellschaftlicher Konformität, seine 

ungebrochene Kindlichkeit. Die Autorin schöpft dabei ebenso aus einer überwältigenden Sachkenntnis 

sowie aus vielen unveröffentlichten Quellen, aus einer Vielzahl von Gesprächen mit Nachkommen, 

Mitarbeitern, Patienten. Entstanden ist das nuancierte Bild einer widersprüchlichen Persönlichkeit, eines 

Menschen, der seiner Intuition mehr vertraute als dem wissenschaftlichen Kanon, der mutig Grenzen 

überschritt und dafür Hohn und Ablehnung in Kauf nahm. Das Geheimnis des Jungschen Charismas wird 

erkennbar. Zum urwüchsigen, vitalen Kraftkerl C.G. Jung gehört seine sensible, manchmal naive 

Unmittelbarkeit genauso wie sein scharfer Verstand, seine kindliche Neugier und sein produktiver Umgang 

mit der eigenen Psychose, die ihm wesentliche Einsichten für seine bahnbrechenden Theorien lieferte. Mit 

ihrer Biographie legt Deirdre Bair ein großartiges Leseabenteuer und eine kritische Hommage an einen 

unvermindert aktuellen Denker vor.  

 

Pressestimmen: » Deirdre Bairs Buch zeichnet sich durch gründliche Recherche, Genauigkeit und 

Faktenreichtum aus – kaum vorstellbar, daß jemals eine andere Jung-Biographie an dieses Werk 

heranreichen wird.« (New York Times) 

 

EUR 15,00  

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2284 
 

 

 

Dto. in der gebundenen Ausgabe 

Deirdre Bair: C. G. Jung 
Eine Biographie 

2005, (Knaus), gebunden, 1.165 Seiten, 47 Photos, 21 cm; statt EUR 49,90 nur hier verlagsfrisch für EUR 34,00 

 

Alternativ kann die SFB die Jung-Biographie in der gebundenen deutschen Erstausgabe zum 

Sonderpreis anbieten; im üblichen Buchhandel in dieser Variante vergriffen. 

 

Statt EUR 49,90 — hier verlagsfrisch zu EUR 34,00   (bundesweit portofrei) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=889 
 

 

 

 

TIPP – Seit Jahren vergriffen, bei der SFB am Archivtitellager noch verfügbar: 

Andrew Samuels: Jung und seine Nachfolger 
Neuere Entwicklungen in der Analytischen Psychologie 

1989, (Klett-Cotta), kt., 496 Seiten, 21 cm, EUR 22,50 

 

Das Buch bietet einen fundierten Überblick über die wesentlichen Gedanken C.G. Jungs, 

deren Modifikationen durch die verschiedenen Jung’schen Schulen und über die neueren 

Entwicklungen der Psychoanalyse nach Freud. 

 



Das umfassende Wissen, das hier vor dem Leser ausgebreitet wird, stellt dabei die Basis für Samuels 

vergleichenden Ansatz, für das belebende Suchen nach Parallelen und Unterschieden in den einzelnen 

Konzeptionen dar. 

 

Nur bei der SFB als verlagsfrischer Archivbestand zu EUR 22,50  

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=87 
 

 

 

 

Gute Zeiten – schlechte Zeiten 

Sigmund Freud / C. G. Jung: Briefwechsel 
Gekürzte Ausgabe 

2001, (S. Fischer), Fi-Tb., 112 Seiten, 19,5 cm, EUR 12,90 

 

In den Briefen entfaltet sich die Geschichte der Beziehung dieser beiden großen 

Seelenforscher Schritt für Schritt. Obzwar Keime der späteren Auseinandersetzung sich 

schon in den allerersten Briefen finden, erwächst aus der gegenseitigen Zuneigung 

zunächst ein beglückender Austausch sowohl beruflich-fachlicher Gedanken wie familiärer 

Neuigkeiten. Wechselseitiges Geben und Nehmen kennzeichnet den Höhepunkt dieser 

Freundschaft. Allmählich jedoch treten die Differenzen gegenüber den Gemeinsamkeiten 

immer deutlicher hervor, und der Konflikt spitzt sich zu, bis die Gegensätze schließlich 

unüberbrückbar werden. Es ist erregend, anhand der ausgewählten Dokumente die 

unweigerliche Verstrickung bis zum tragischen Bruch mitzuerleben. 

 

EUR 12,90 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2285 
 

Hinweis: In der SFB-Onlinebuchhandlung findet sich in der Abteilung Antiquariat alternativ der 

vollständige Briefwechsel Freud—Jung in einer gebundenen und regulär seit vielen Jahren vergriffenen 

Ausgabe des S. Fischer Verlags: www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=1791 

 

 

 

Literaturen — Der Krimi zum Monatsthema 

 

Es war einmal – in New York 

Jed Rubenfeld: Morddeutung 
Psychoanalytisch-historischer Kriminalroman 

2008, (Heyne), TB., 527 Seiten, 19 cm, EUR 9,95 

 

Im August 1909 trifft Sigmund Freud in Begleitung von Carl Gustav Jung und Sandor 

Ferenczi mit dem Schiff in New York ein, um an der Clark University eine Vorlesung 

über Psychoanalyse zu halten. Empfangen werden sie von ihrem amerikanischen 

Kollegen Stratham Younger. Zur gleichen Zeit geschieht in einem Luxusapartment ein 

grausamer Mord an einer jungen Frau. Sie hängt an einen Kronleuchter gefesselt, ihr 

Körper wurde geschändet. Als kurz darauf eine weitere Tochter aus höherem Hause auf 



ähnliche Weise misshandelt wird und nur knapp mit dem Leben davonkommt, macht sich die Polizei auf 

die Suche nach dem Serientäter. Da das Opfer nach der Attacke unter Amnesie und Stimmverlust leidet, 

wird Younger konsultiert, der die junge Frau mit Freuds Hilfe zu analysieren versucht. Schon bald stecken 

sie mitten in einem komplexen Kriminalfall, der in die höchsten Kreise der New Yorker Gesellschaft führt. 
 

Background: Im Jahr 1909 unternahmen Sigmund Freud und zwei seiner Adepten eine Reise in die USA, um an der 

Clark University in Worcester, Massachusetts, eine Vorlesungsreihe über Psychoanalyse zu halten. Trotz des großen 

Erfolgs dieses Auftritts äußerte sich Freud in späteren Jahren stets so darüber, als hätte er in den Vereinigten Staaten ein 

großes Trauma erlitten. Er bezeichnete die Amerikaner als ›Wilde‹, und er machte Amerika für körperliche 

Beschwerden verantwortlich, die ihn schon lange vor 1909 geplagt hatten. Freuds Biografen haben über dieses 

Geheimnis gerätselt und spekuliert, ob nicht ein bislang unbekanntes Ereignis in Amerika hinter diesem sonst völlig 

unerklärlichen Verhalten stecken könnte.  
 

EUR 9,95 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=1659 
 

 

 

 

Lacan & Friends 

 

Gegen den Strich I 

Susan Chales de Beaulieu (Regie): Alien, Marx & Co 
Slavoj Zizek im Portrait. 1 DVD (52 Min.) 

2010, (Suhrkamp), Rhe. Filmmedition Nr. 19, (INFO-Programm gem. § 14 JuSchG ), EUR 19,85 (fPr) 

 

Slavoj Zizek: Hinter diesem Namen verbirgt sich einer der einflussreichsten wie umstrittensten 

postmarxistischen Philosophen unserer Zeit. Überschäumend, exzessiv und unnachgiebig nimmt er Stellung 

zur Welt, in der wir leben. 

 

Wer ist Slavoj Zizek? Seit jeher dem französischen Psychoanalytiker Jacques Lacan 

verbunden und großer Kenner der klassischen deutschen Philosophie (Hegel, Kant) hat 

sich Slavoj Zizek im Laufe von über zwanzig, in mehrere Sprachen übersetzter 

Buchveröffentlichungen sowie durch mehr als dreihundert weltweit gehaltener Vorträge 

ein persönliches und kühnes linkes Denken geschmiedet. Schelm und Scharlatan für die 

einen, unübersehbarer Erneuerer für die anderen ist Slavoj Zizek heute mit 57 Jahren 

mehr denn je ein permanenter Fragensteller, der vor nichts zurückschreckt, um die 

Beziehungen zu untersuchen, die die Menschheit zu ihren eigenen Zerbrechlichkeiten 

und Widersprüchen pflegt. Die Provokation dient dabei als unruhestiftendes Instrument, denn, so Zizek, 

erzwingt erst die Beunruhigung bei dem einen oder anderen das eigenständige Denken.  

 

EUR 19,85 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2286 
 

 

 



Gegen den Strich II 

Slavoj Zizek: Das Unbehagen im Subjekt 
2. durchgesehene Aufl. 2010, (Passagen), br., 208 Seiten, EUR 24,90 

 

Was hat die Psychoanalyse zur Philosophie beizutragen? Gibt es ein Vorrecht der 

Philosophie, die Grundlagen der Psychoanalyse zu definieren? Slavoj Zizek untersucht 

paradigmatisch für diese Fragen die Konzeption des Subjekts in der Psychoanalyse und 

vergleicht sie mit philosophischen Theorien der Subjektivität. 

 

EUR 24,90 

 zur Vorbestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2287 
(erscheint lt. Vlg. Ende 04/2010) 

 

 

 

Gegen den Strich III 

Sonja Arribas: Egocracy 
Marx, Freud and Lacan 

2010, (diaphanes), br., 160 pp, ca. EUR 18,00 

 

The claim is often made that Marxism lacks an adequate conception of the subject and 

psychoanalysis an adequate conception of the social. “Egocracy: Marx, Freud and 

Lacan” seeks to render this contention redundant. The book’s first part elaborates a 

new (non-Lukacsian, non-Althusserian etc.) reconstruction of the development of 

Marx’s thought, centering around the (proto-Lacanian) problematic of the split subject. 

There are, we discover, three Marxes, not one (Lukacs et al.) or two (Althusser); and it 

is only the third Marx, the today much-maligned Marx of “Das Kapital”, who definitively 

succeeds in the social articulation of the subject’s division. Part two traces the effects 

of this articulation on the coherence of the work of Freud and Lacan. Freud, ironically, 

is revealed to have repressed his most revolutionary insight: “the nucleus of the Ego is 

Unconscious”. Carried through, this formula is seen to explode the fundamentally asocial presuppositions 

of the two metapsychological topologies. Lacan, paradoxically, is shown to do justice to his master’s most 

radical aspect only by effecting a gradual “return to Marx”; which is, at the same time, a turning away 

from his own earlier and indefensible erection of a “transcendental” symbolic order. Lacan’s famous 

barred subject turns out, with a whole host of repercussions, to be none other than the (proletarian!) 

subject centrally diagnosed in Marx’s magnum opus. 

 

ca. EUR 18,00 

 zur Vorbestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2288 
(erscheint lt. Vlg. Ende 04/2010) 

 

 

 



 

Kunst und Kultur — Frühlingserwachen 

 

»Der Garten ist ein umschlossener Ort, dazu bestimmt,  
das Beste zu schützen: Pflanzen, Ideen und den Boden,  

worin beide wurzeln.« (Gilles Clément) 
 

Blütenpracht I 

Robert Harrison: Gärten 
Ein Versuch über das Wesen der Menschen 

2010, (Carl Hanser), geb., 336 Seiten, EUR 24,90 

 

Die Menschheitsgeschichte nahm ihren Beginn bekanntlich in einem schönen Garten. 

Später dienten und dienen von Menschenhand angelegte Gärten und Parks nicht nur 

Mönchen, Philosophen oder Zen-Meistern als Ort der Einkehr, der Meditation und des 

Rückzugs. Denn: Im Garten findet der Mensch zu sich selbst. 

 

In einer faszinierenden Reise durch die Kulturgeschichte führt Robert Harrison den 

Leser durch Gärten aus allen Epochen und Kulturen, um sie als unmittelbaren Ausdruck 

der menschlichen Natur zu lesen. In seinem wunderbaren Buch untersucht der Autor, 

wie der Mensch die Natur nach seinen Idealen verändert, und greift damit, leicht und 

doch bezwingend, eine große Frage der Philosophie und der Ideengeschichte auf: die 

nach dem Wesen des Menschen. 

 

EUR 24,90 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2289 
 

 

 

Blütenpracht II 

Brita Reimers (Hg.): Gärten und Politik 
Vom Kultivieren der Erde 

2010, (Ökom), geb., 340 Seiten, mit zahlr. Illustrationen, 24 cm, EUR 29,90 

 

Wer einen Garten gestaltet, entwirft ein Wunschbild der Welt. Man nimmt von der 

Natur das, was nicht weglaufen kann, den Boden und die Pflanzen, und prägt denen 

seinen Willen auf. Man verwandelt das Land um der Menschen willen, aus den 

unterschiedlichsten Absichten und Motiven, die sich ergänzen oder einander 

widerstreiten, — und schon ist man mitten in den Auseinandersetzungen der Politik. 

Gärten sind lebendige Räume der Erinnerung. In ihnen liegt die Zeit, zu der sie 

angelegt wurden, und die Zeit, die wir in ihnen verbrachten. Sie sind ein wachsendes 

und vergehendes Vermächtnis an die Zukunft. 

 

Vom Bodenkundler bis zum Philosophen, vom Pflanzenzüchter bis zur 

Landschaftsarchitektin denken Experten in diesem interessanten Buch über den Garten nach: von der 

Renaissance bis zur Gegenwart, vom humanistischen Garten bis heute, da es erneut darum geht, eine 

humane Welt zu gestalten. Aus sehr verschiedenen fachlichen, aber auch persönlichen und 



generationsbedingten Weisen, die Welt wahrzunehmen, zu denken und zu handeln ist ein Chor 

entstanden, der komplex ist wie das Leben selbst. 

 

EUR 29,90 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2290 
 

 

 

Blütenpracht III 

Alain le Toquin / Dane McDowell: Gärten zum Träumen 
2009, (Knesebeck), geb., Großformat, 29,5 cm, 255 Seiten, mit 250 Farbaufnahmen, EUR 39,95 

 

Dieser beeindruckende Kunstband entführt den Betrachter in einem bilderreichen 

Spaziergang durch Frankreichs schönste Gartenanlagen; er ist ein wahres Fest für 

die Augen. Alle Gartentypen sind vertreten: Während die bäuerlichen 

Blumengärten mit verschwenderischer Blütenpracht beeindrucken, zeichnen sich 

die Schlossparks der Renaissance durch ihre komplexe formale Ästhetik aus oder 

bezaubern durch Labyrinthe und Wasserspiele. 

 

Auf mitunter mysteriöse Weise vor Wandel und Wirren der Zeiten bewahrt und 

mit Liebe und Sorgfalt gepflegt, zeugen diese traumhaften Gärten und Parks von 

der hohen Meisterschaft und zauberhaften Poesie der Gartenkunst. 

 

EUR 39,95 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2291 
 

 

 

Blütenpracht IV 

Tessa Traeger / Patrick Kinmonth: Welt der Gärten 
2005, (Ulmer), geb., Großformat, 304 Seiten, 127 Farbtafeln, 83 s/w-Abb., — Statt EUR 98,00 jetzt EUR 39,90 

 

50 großartige Gärten und Gärtner werden in diesem wunderschönen 

Prachtband vorgestellt. Tessa Traegers grandiose Aufnahmen der 

Gärten werden begleitet von mehrseitigen Porträts und Beiträgen der 

Gartenkünstler. Diese geben die vielfältigen Aspekte ihrer 

Entwicklung, ihrer Philosophie und ihrer Quellen der Inspiration preis. 

Durch sie werden die Strömungen, Philosophien und Erfahrungen zum 

Thema Garten ausführlich beschrieben und eindrucksvoll illustriert. 

 

Den beiden Künstlern Tessa Traeger und Patrick Kinmonth gelingt es 

mit diesem Werk, die Vielfalt der britischen und internationalen 

Gartenszene sehr lebendig vorzustellen. Das Kompendium der Gartenkunst ist ein Hochgenuss und 

gleichzeitig Anregung für jeden Gartenfreund. 

 

Statt bislang zu EUR 98,00 jetzt für EUR 39,90 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=2292 



 

Der GALERIST — Die Kunstabteilung der SFB  

 

 

 

Klaus Fußmann wurde 1938 in Velbert geboren. Er lebt in Berlin und Gelting. Sein Studium führte 

er an der Folkwang-Schule Essen und an der Hochschule der Künste Berlin durch. Seit 1974 hat er 

eine Professur an der Hochschule der Künste Berlin inne. 

 

 

 
Bonus: Akkreditierte Stammkunden der SFB 
erhalten bei Bestellung des Werkes einen 
Stammkundenrabatt von 3%. 

 

 
 

  

›Selbst im Spiegel‹ 
Technik: Radierung 

Entstehungsjahr: 1982 

Werkverzeichnis: 102b Gierig 
Bildformat: 42 × 45 cm  

Auflagenhöhe: 90 Exemplare 

Besonderheiten: Vom Künstler signiert und datiert 

 
SFB-Monatsangebot des Galeristen: 

Bei Festbestellung bis zum 30.04.2010 zum Vorzugspreis 
von 

 

EUR 620,— 

 zur Bestellung 
www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=1910 

(ab dem 1.05.2010, falls noch verfügbar, zu EUR 650,00) 

 

 
 

 

Weitere attraktive Kunstangebote in der SFB-Onlinebuchhandlung im Spezialsortiment / Galerie / Buchkunst und 
bibliophile Ausgaben oder auf Anfrage. 

 

 

 

Archivtitel aus dem Raritätenschrank der SFB: Fachtitel, bei der SFB noch erhältlich 

 

Gekonnte Darstellung – gesuchter Titel  

John Kerr: Eine höchst gefährliche Methode 
Freud, Jung und Sabina Spielrein 

1994, (Kindler Vlg.) geb., 688 Seiten, ausführliches Personen-, Sach- und Stichwortverzeichnis, EUR 34,00 

 

»Der folgenschwere Buch zwischen Freud und Jung, die Egoismen und Animositäten auf 

beiden Seiten und die längst nicht immer rein wissenschaftlichen Motive — John Kerr 

gelingt es, bis in die Tiefenschichten dieses Konfliktes vorzudringen und zu zeigen, daß 

die Psychoanalyse in verhängnisvoller Weise auch dadurch geprägt wurde, daß beide 

Männer intime Details aus dem Privatleben des jeweils anderen kannten und daß sie 

dieses durch Sabina Spielrein vermittelte Wissen oft genug als Hebel benutzten, um 



Macht und Einfluß zu steigern. Eine höchst gefährliche Methode wird damit zu einer vieldeutigen 

Metapher, zu einem Urteil, das sich nicht nur auf die Psychoanalyse bezieht, sondern ebenso auf den 

Verlauf ihrer Geschichte.« 

 

EUR 34,00   (bundesweit portofrei, da Bestellwert > EUR 30,-; geringe Bestände) 

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=189 
(im üblichen Buchhandel vergriffen, Lieferung solange vorrätig) 

 

 

 

 

 

Herzschrittmacherfreie Zone –  
aktuelle Monatsangebote bei der SFB 

Unser Supervisor empfiehlt: Allerfeinste Okkasionen, gültig bis 30. April 2010: 

 

 

 

Franz Lettner: Objektgestützte Psychodynamische Therapie 
In der stationären Behandlung von frühgestörten Patienten. Vorwort von Otto F. Kernberg 

2007, (Schattauer), geb., XVI, 422 Seiten. – Bislang zu EUR 49,95, jetzt für EUR 19,95 

 

Dem Autor gelingt mit diesem Buch eine Synthese der besonderen Art: Ausgehend von 

seinen klinischen Erfahrungen verbindet Lettner Kernbereiche aus unterschiedlichen 

Therapieansätzen (etwa Ansätze aus der analytischen Entwicklungspsychologie und 

Säuglingsforschung, Theorien der charakteranalytischen Schulen (Körper- und 

Gestaltpsychotherapie) sowie der Bindungstheorie und der Hirnforschung) zu einem 

differenzierten Behandlungskonzept. Auf der Basis einer gezielten Objektstützung, die 

auf vier verschiedenen Therapieebenen (Gesprächs-, Körper-, Gestaltungs- und 

sozialpädagogische Psychotherapie) durchgeführt wird, gibt Lettner eine fundierte und 

klinisch erprobte Anleitung mit zahlreichen Praxisbeispielen und einem ausführlichen 

Behandlungsmanual. Das umfassende Manual vermag auch dem ambulant arbeitenden Therapeuten eine 

Fülle von Winken für die Behandlung frühgestörter Patienten zu bieten. Klinisch erprobt. Mit 

ausführlichem Behandlungsmanual. 

 

Statt EUR 49,95 — hier verlagsfrisch zu EUR 19,95  

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=1617 
 

 

 

Urte Finger-Trescher: Wirkfaktoren der Einzel- und Gruppentherapie 
Rhe. Problemata 

1991, (frommann-holzboog), geb., 328 Seiten. – Statt EUR 49,00 zum befristeten Aktionspreis von EUR 24,00 

 

»Der Band gewährt umfassenden Überblick über die wesentlichen theoretischen Konzepte 

psychoanalytischer und gruppenanalytischer Wirkfaktoren. Er kann auch und gerade als 

Arbeits- und Lehrbuch genutzt werden, da die relevanten Forschungsergebnisse 



systematisch aufgefächert werden und anhand von chronologischen Tabellen nachzuschlagen sind.« 

(Sigmund Freud House Bulletin) 

 

Statt EUR 49,00 — hier zu EUR 24,00  

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=652 
 

 

 

Carol de Chellis Hill: Doktor Freuds Geheimnis  
Roman 

1995 , (List Vlg.), geb., 503 Seiten, Cover unter Verwendung einer Arbeit von Egon Schiele. 

Statt EUR 23,– nur hier verlagsfrisch für EUR 15,00 

 

Wien um die Jahrhundertwende ist der Schauplatz dieses ausgeklügelten und 

spannenden Romans der New Yorker Autorin, Lektorin und Literaturdozentin, deren 

Vorfahren aus Wien stammen.  

 

Wien, die bildschöne Stadt in gehobener Aufbruchstimmung des Fin de siècle; Wien, 

die neurotisierende Stadt, deren fiebriges Psychogramm so nett gezeichnet wurde 

von Nestroy, Grillparzer, Schnitzler, Kraus oder Qualtinger. Unter dem dünnen Lack 

von Weltoffenheit und Modernität aber gärt und brodelt es längst in dieser Zeit: 

Borniertheit, Kriegslust und latenter Antisemitismus wabern. In diesem schwülen 

Klima sterben Frauen von Mörderhand, und durch seltsame Fügungen findet sich Dr. 

Freud involviert in ein höchst bizarres Ränkespiel. Ein Komplott, eine Inszenierung, 

Hysterie und Wahn? 

 

Mit Blick auf das prächtige Cover eignet sich dieser Roman auch für bekennende Wenigleser, die ihre 

Regale indes mit einem wunderschönen Blickfang zu schmücken wünschen. 

 

Statt EUR 23,00 – hier als verlagsfrischer Archivbestand zu EUR 15,00  

 zur Bestellung www.zentralbuchhandlung.de/index.php?61&aref=67 
 

 

 

Hunderte weiterer preisreduzierter Fachtitel finden Sie in der Rubrik »Modernes Fachantiquariat« im 

Online-Shop der SFB: 
 

www.zentralbuchhandlung.de/ma.html 
 

 

 

Bestellwege: Der kurze Weg zu allen Büchern & Medien 

1) Gewünschtes durch Anklicken des Warenkorbsymbols im Newsletter oder auf der Aktionsseite der 

SFB-Internetplattform bestellen 

2) eMail senden mit Kurztiteln, Stückzahl sowie Ihrer Adresse 

(Sie erhalten von uns eine Auftragsbestätigung per eMail) 

3) SFB-Bestelltelefon: 01801 777 667  (3,9 ct / Minute) 
Bestellannahme deutschlandweit rund um die Uhr zum Ortstarif. 



4) Antwortfunktion Ihrer eMail nutzen und einfach die nicht gewünschten Titel daraus löschen 

 

Lieferkonditionen – Versandkosten: 

Es gelten die AGB der Sigmund-Freud-Buchhandlung, Oberweid. PORTOFREIE Lieferung im Inland ab 
einem Rechnungswert > EUR 30,—; bei Aufträgen unter EUR 30,- wird eine einheitliche Versandpauschale 

in Höhe von EUR 2,50 berechnet. Stammkunden werden generell portofrei beliefert. (Auslandstarife auf 
Anfrage; es empfiehlt sich in jedem Fall die Bündelung von Aufträgen). 

 
 

Sigmund-Freud-Buchhandlung 

Kunst – Kultur – Psychoanalyse 

Frankenheimerstraße 21 

D 98634 Oberweid/Rhön 

Germany 

 

Telefon: +49 (0)36946 / 248 78 

Fax: +49 (0)36946 / 248 79 

eMail: vertrieb@zentralbuchhandlung.de 

 


